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(54) HOCHDRUCKREINIGUNGSGERÄT

(57) Die Erfindung betrifft ein Hochdruckreinigungs-
gerät (1) umfassend einen Anschluss (2) für eine Flüs-
sigkeitsquelle (17), eine Hochdruckpumpe (3), eine
Hauptleitung (5), durch die mittels der Hochdruckpumpe
(3) Flüssigkeit von dem Anschluss (2) zu einer Aussprit-
zöffnung (6) der Hauptleitung (5) förderbar ist und eine

Zusatzpumpe (4) zur Beimischung eines Zusatzmittels
(14) zur Flüssigkeit. Das Hochdruckreinigungsgerät (1)
ist so ausgelegt, dass das Zusatzmittel (14) der Haupt-
leitung (5) stromaufwärts der Hochdruckpumpe (3) durch
die Zusatzpumpe (4) zuführbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Hochdruckreinigungs-
gerät nach dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0002] Aus der DE 195 21 536 A1 ist ein Hochdruck-
reinigungsgerät bekannt, bei dem außer der Pumpe, mit
der das auszuspritzende Wasser unter Druck gesetzt
wird, auch eine Dosierpumpe zum Beimischen von Rei-
nigungsmittel in das auszuspritzende Wasser vorgese-
hen ist. Damit Reinigungsmittel beigemischt werden
kann, muss das Hochdruckreinigungsgerät in einem Nie-
derdruckmodus betrieben werden. Das Umschalten in
den Niederdruckmodus ist lästig und eine Reinigung von
Objekten mit hohem Wasserdruck und gleichzeitig bei-
gemischtem Reinigungsmittel ist nicht möglich.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ein
gattungsgemäßes Hochdruckreinigungsgerät derart
weiterzubilden, dass eine Beimischung von Reinigungs-
mittel komfortabel und kostengünstig möglich ist.
[0004] Diese Aufgabe wird durch ein Hochdruckreini-
gungsgerät mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0005] Erfindungsgemäß ist das Hochdruckreini-
gungsgerät so ausgelegt, dass das Zusatzmittel der
Hauptleitung stromaufwärts der Hochdruckpumpe durch
die Zusatzpumpe zuführbar ist. Durch die Anordnung der
Zusatzpumpe stromaufwärts der Hochdruckpumpe
muss die Zusatzpumpe gegen einen viel geringeren
Druck in der Hauptleitung anarbeiten als dies der Fall bei
der Anordnung der Zusatzpumpe stromabwärts der
Hochdruckpumpe ist. Dadurch ist zur Beimischung des
Zusatzmittels durch die Zusatzpumpe eine viel geringere
Pumpleistung der Zusatzpumpe erforderlich. Dies er-
möglicht eine Beimischung auch beim Betrieb der Hoch-
druckpumpe. Ein lästiges Umschalten in einen Nieder-
druckmodus ist nicht erforderlich. Dadurch ist eine kom-
fortable Beimischung von Reinigungsmittel möglich.
Durch die Anordnung der Zusatzpumpe in der Hauptlei-
tung stromaufwärts der Hochdruckpumpe ist eine kos-
tengünstige Beimischung möglich, da hierfür keine Zu-
satzpumpe mit einer großen Pumpleistung erforderlich
ist. Es kann eine Zusatzpumpe verwendet werden, die
für eine geringere Pumpleistung ausgelegt ist. Bei der-
artigen Pumpen ist der durch die Pumpe geförderte Vo-
lumenstrom genauer einstellbar als bei Pumpen mit hö-
herer Pumpleistung. Durch Verwendung einer Zusatz-
pumpe mit geringerer Pumpleistung kann das Hoch-
druckreinigungsgerät kostengünstig hergestellt werden.
Durch Verwendung einer Zusatzpumpe mit geringerer
Pumpleistung kann eine Zusatzpumpe mit kleinem Bau-
volumen eingesetzt werden. Dadurch kann Bauraum ein-
gespart werden. Durch Verwendung einer Zusatzpumpe
mit geringerer Pumpleistung kann das Gewicht des
Hochdruckreinigungsgeräts klein gehalten werden, da
eine Pumpe mit geringerer Pumpleistung weniger wiegt.
[0006] Durch die Verwendung einer Zusatzpumpe für
die Beimischung des Zusatzmittels kann auf eine Ven-
turi-Düse zur Ansaugung von Zusatzmittel in der Haupt-
leitung verzichtet werden. Dadurch kann die Flüssigkeit

in der Hauptleitung mit einem vergleichsweise hohen
Druck ausgespritzt werden. Bei der Anordnung einer
Venturi-Düse in der Hauptleitung ist der Druck der Flüs-
sigkeit durch die Venturi-Düse begrenzt. Durch die erfin-
dungsgemäße Beimischung von Reinigungsmittel mit-
tels einer Zusatzpumpe kann auf eine Venturi-Düse ver-
zichtet werden. Dadurch können die mit einer Venturi-
Düse ansonsten verbundenen Druckverluste vermieden
werden.
[0007] Insbesondere ist das Zusatzmittel der Hauptlei-
tung stromaufwärts der Hochdruckpumpe durch die Zu-
satzpumpe unmittelbar zuführbar. Das Zusatzmittel ge-
langt in den Bereich der Hauptleitung stromaufwärts der
Hochdruckpumpe unmittelbar, ohne vorher den Bereich
der Hauptleitung stromabwärts der Hochdruckpumpe zu
passieren.
[0008] Zweckmäßig weist die Hauptleitung zwischen
dem Anschluss und der Hochdruckpumpe einen Sau-
graum auf. Zweckmäßig weist die Hauptleitung zwischen
der Hochdruckpumpe und der Ausspritzöffnung einen
Druckraum auf. Vorteilhaft ist ein Ausgang der Zusatz-
pumpe fluidisch mit dem Saugraum verbunden. Dadurch
ergibt sich eine konstruktiv einfache Gestaltung des
Hochdruckreinigungsgeräts.
[0009] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
vorgesehen, dass der Druckraum mit dem Saugraum flu-
idisch über eine Bypassleitung verbunden ist. Insbeson-
dere ist in der Bypassleitung ein Bypassventil angeord-
net. Mittels des Bypassventils ist zur Regulierung des
Drucks im Druckraum eine freie Querschnittsfläche der
Bypassleitung einstellbar. Je größer die freie Quer-
schnittsfläche der Bypassleitung ist, desto größer ist der
Volumenstrom der Reinigungsflüssigkeit, der bei an-
sonsten unveränderten Bedingungen durch die Bypass-
leitung fließen kann. Dadurch, dass die Regulierung des
Drucks im Druckraum mittels eines Bypassventils erfolgt,
kann das Hochdruckreinigungsgerät kostengünstig her-
gestellt werden. Die Regulierung des Drucks erfolgt voll-
kommen unabhängig von der verwendeten Motorart.
Dementsprechend kann ein kostengünstiger Motor ein-
gesetzt werden und gleichzeitig ist die Regulierung des
Drucks möglich. Eine kostenintensive Drehzahlsteue-
rung für einen Motor ist dadurch verzichtbar. Teure
Maßnahmen wie beispielsweise die Integration eines
Frequenzumsetzers oder die Implementierung einer
Phasenanschnittssteuerung sind nicht erforderlich. Ins-
besondere kann auf die Verwendung eines direktange-
triebenen Asynchronmotors mit entsprechender Dreh-
zahlsteuerung verzichtet werden.
[0010] Es kann auch vorgesehen sein, dass die Regu-
lierung des Drucks im Druckraum in Abhängigkeit der
Drehzahl des Motors für die Hochdruckpumpe erfolgt. In
diesem Fall ist keine Bypassleitung vorgesehen.
[0011] Vorteilhaft weist das Hochdruckreinigungsge-
rät ein Zusatzbedienelement zur Steuerung der Zusatz-
pumpe auf. Dadurch kann die Zusatzpumpe auf einfache
Weise vom Bediener gesteuert werden. Dadurch ist eine
Beimischung des Zusatzmittels zur in der Hauptleitung
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geförderten Flüssigkeit zu jedem Zeitpunkt durch Steu-
erung der Zusatzpumpe mittels des Zusatzbedienele-
ments möglich. Bei Betätigung des Zusatzbedienele-
ments fördert die Zusatzpumpe das Zusatzmittel in die
Hauptleitung des Hochdruckreinigungsgeräts.
[0012] Zweckmäßig ist in der Hauptleitung ein Haupt-
leitungsventil zur Einstellung einer freien Querschnitts-
fläche der Hauptleitung angeordnet. Das Hauptleitungs-
ventil ist insbesondere mittels eines Bedienelements be-
dienbar. Vorteilhaft besitzt das Zusatzbedienelement ei-
nen aktivierten Zustand, in dem ein Betrieb der Zusatz-
pumpe möglich ist. Zweckmäßig ist in einem deaktivier-
ten Zustand des Bedienelements kein Betrieb der Zu-
satzpumpe möglich. Vorteilhaft ist das Hochdruckreini-
gungsgerät so ausgelegt, dass die Zusatzpumpe nur
dann betrieben wird, wenn sich das Zusatzbedienele-
ment im aktivierten Zustand befindet und gleichzeitig das
Bedienelement betätigt ist. In anderen Worten kann nur
Zusatzmittel mittels der Zusatzpumpe in die Hauptleitung
gefördert werden, wenn gleichzeitig das Hauptleitungs-
ventil der Hauptleitung geöffnet ist und Flüssigkeit aus
der Ausspritzöffnung ausgespritzt wird. Dadurch ist ver-
hindert, dass unnötig Zusatzmittel in die Hauptleitung ge-
fördert wird.
[0013] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
mittels des Zusatzbedienelements die Menge, insbeson-
dere das Volumen, des der Hauptleitung zugeführten Zu-
satzmittels beeinflussbar. Insbesondere in Abhängigkeit
der Stellung des Zusatzbedienelements ist die Menge,
insbesondere das Volumen, des der Hauptleitung zuge-
führten Zusatzmittels beeinflussbar. Zweckmäßig ist mit-
tels des Zusatzbedienelements ein Signal an eine Steu-
ereinheit übermittelbar, die entsprechend des Signals die
Menge, insbesondere das Volumen, des der Hauptlei-
tung zugeführten Zusatzmittels durch Ansteuerung der
Zusatzpumpe einstellt.
[0014] Es kann vorgesehen sein, dass mittels des Zu-
satzbedienelements mehrere Stufen einstellbar sind, in
denen die Menge, insbesondere das Volumen, des der
Hauptleitung zugeführten Zusatzmittels unterschiedlich
groß ist. Dadurch ist es beispielsweise möglich, eine Vor-
einstellung am Zusatzbedienelement vorzunehmen und
damit eine entsprechende Stufe auszuwählen. Bei Be-
tätigung des Bedienelements muss dann nicht zusätzlich
das Zusatzbedienelement gedrückt werden. Die Zusatz-
pumpe fördert das Zusatzmittel dann entsprechend der
durch das Zusatzbedienelement voreingestellten Men-
ge, insbesondere entsprechend des Volumens des der
Hauptleitung zuzuführenden Zusatzmittels. Dadurch ist
eine komfortable Beimischung des Zusatzmittels mög-
lich. Es kann auch vorgesehen sein, dass das Zusatz-
bedienelement stufenlos, insbesondere kontinuierlich
verstellbar ist. Dann kann auch die Menge, insbesondere
das Volumen des der Hauptleitung zugeführten Zusatz-
mittels stufenlos, insbesondere kontinuierlich eingestellt
werden.
[0015] Vorteilhaft ist mittels des Zusatzbedienele-
ments die Fördermenge, insbesondere die Leistungszu-

fuhr der Zusatzpumpe einstellbar. Dies kann beispiels-
weise mittels einer Pulsweitenmodulation der der Zu-
satzpumpe zugeführten elektrischen Leistung gesche-
hen. Die Pulsweite kann dann abhängig von der Stellung
des Zusatzbedienelements eingestellt sein. Beispiels-
weise kann die Pulsweite umso kleiner gewählt sein, um-
so größer der vom Zusatzbedienelement zurückgelegte
Stellweg ist. Die Pulsweite kann aber auch in Abhängig-
keit einer mittels des Zusatzbedienelements ausgewähl-
ten Stufe eingestellt sein. Beispielsweise kann die Puls-
weite umso kleiner gewählt sein, umso höher die Num-
mer der angewählten Stufe ist. Insbesondere sind min-
destens drei Stufen, bevorzugt genau drei Stufen vorge-
sehen. Die Einstellung der Fördermenge, insbesondere
der Leistungszufuhr der Zusatzpumpe kann auch über
die Einstellung einer Betriebsfrequenz der Zusatzpumpe
erfolgen. Die Einstellung der Fördermenge, insbesonde-
re der Leistungszufuhr der Zusatzpumpe kann auch über
Phasenanschnittssteuerung erfolgen.
[0016] Insbesondere weist das Hochdruckreinigungs-
gerät eine handführbare Ausspritzeinheit auf. Zweckmä-
ßig ist die Ausspritzöffnung an der handführbaren Aus-
spritzeinheit angeordnet. Vorteilhaft ist das Zusatzbedie-
nelement an der handführbaren Ausspritzeinheit ange-
ordnet. Dadurch kann die Ausspritzeinheit geführt wer-
den, um einen durch die Ausspritzöffnung austretenden
Flüssigkeitsstrahl auf ein bestimmtes Objekt zu richten,
und gleichzeitig kann das Zusatzbedienelement bedient
werden. Insbesondere kann hierbei mittels des Zusatz-
bedienelements die beizumischende Menge, insbeson-
dere das beizumischende Volumen, des Zusatzmittels
eingestellt werden. Zweckmäßig umfasst die Aussprit-
zeinheit eine Pistole, an der das Zusatzbedienelement
und die Ausspritzöffnung angeordnet sind. Es kann vor-
gesehen sein, dass die Ausspritzeinheit ausschließlich
durch die Pistole gebildet ist. Es kann aber auch vorge-
sehen sein, dass die Ausspritzeinheit eine Pistole und
eine Lanze umfasst, und dass das Zusatzbedienelement
an der Pistole und die Ausspritzöffnung an der Lanze
angeordnet sind.
[0017] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung ist
das Hochdruckreinigungsgerät so ausgelegt, dass die
Pumpleistung der Zusatzpumpe bei höherem Druck in
der Hauptleitung stromaufwärts der Hochdruckpumpe
größer ist. Dadurch können Druckschwankungen in der
Hauptleitung stromaufwärts der Hochdruckpumpe durch
die darauf angepasste Pumpleistung der Zusatzpumpe
ausgeglichen werden. Dadurch ist es auch bei schwan-
kendem oder unterschiedlichem Druck in der Hauptlei-
tung stromaufwärts der Hochdruckpumpe möglich, im-
mer die gewünschte Menge, insbesondere das ge-
wünschte Volumen an Zusatzmittel mittels der Zusatz-
pumpe in die Hauptleitung zu fördern. Insbesondere
kann dadurch sichergestellt werden, dass ein und die-
selbe Stellung des Zusatzbedienelements mit immer der-
selben Menge, insbesondere demselben Volumen, an
der Hauptleitung zugeführtem Zusatzmittel verbunden
ist. Unabhängig von den Druckschwankungen in der
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Hauptleitung, beispielsweise bei höherem Zulaufdruck
des Wassernetzes, kann die Menge bzw. das Volumen
des beigemischten Zusatzmittels konstant gehalten wer-
den.
[0018] Zweckmäßig ist ein Eingang der Zusatzpumpe
fluidisch mit einem Behälter für das Zusatzmittel verbun-
den. Dadurch kann der Zusatzpumpe auf einfache Weise
das Zusatzmittel zugeführt werden. Der Behälter ist ins-
besondere austauschbar im Hochdruckreinigungsgerät
gehalten. Dadurch kann der Behälter für Zusatzmittel auf
einfache Weise ausgetauscht werden, wenn das Zusatz-
mittel verbraucht ist. Es kann auch vorgesehen sein,
dass der Behälter nachfüllbar gestaltet ist.
[0019] In vorteilhafter Weiterbildung der Erfindung
weist das Hochdruckreinigungsgerät ein Zusatzventil
auf. Das Zusatzventil verhindert ein Vordringen von Flüs-
sigkeit aus der Hauptleitung in den Behälter. Dies ist ins-
besondere dann von Bedeutung, wenn die Zusatzpumpe
keine oder nur eine sehr geringe Pumpleistung erbringt.
Dann verhindert das Zusatzventil, dass Flüssigkeit aus
der Hauptleitung in den Behälter gedrückt wird.
[0020] Vorteilhaft weist das Hochdruckreinigungsge-
rät ein Rückflussverhinderer auf. Der Rückflussverhin-
derer verhindert, dass das Zusatzmittel durch den An-
schluss für die Flüssigkeitsquelle in Richtung Flüssig-
keitsquelle aus der Hauptleitung austreten kann. Auf die-
se Weise ist sichergestellt, dass die Zusatzpumpe das
Zusatzmittel nicht zur Flüssigkeitsquelle pumpt. Dadurch
kann eine Verunreinigung der Flüssigkeitsquelle verhin-
dert werden. Dadurch geht nicht unnütz Zusatzmittel ver-
loren. Anstatt des Rückflussverhinderers kann auch ein
Rückschlagventil vorgesehen sein.
[0021] Vorteilhaft ist die Zusatzpumpe eine Schwing-
ankerpumpe. Dadurch kann die Zusatzpumpe beson-
ders kompakt gestaltet sein. Dadurch wird durch die Zu-
satzpumpe nur wenig Bauraum beansprucht. Dadurch
ist eine kompakte Gestaltung des Hochdruckreinigungs-
geräts insgesamt möglich. Insbesondere ist die Schwing-
ankerpumpe eine Vibrationspumpe. Es kann aber auch
vorgesehen sein, dass die Zusatzpumpe eine Schwing-
anker-Membranpumpe ist.
[0022] Das Zusatzmittel ist insbesondere eine Reini-
gungsmittellösung. Dadurch ist mittels der aus der Aus-
spritzöffnung ausgespritzten Flüssigkeit eine effektive
Reinigung der vom Flüssigkeitsstrahl getroffenen Ge-
genstände möglich.
[0023] Ausführungsbeispiele der Erfindung werden im
Folgenden anhand der Zeichnung erläutert. Es zeigen:

Fig. 1 eine schematische Darstellung eines Hoch-
druckreinigungsgeräts mit einer Zusatzpumpe
zur Beimischung eines Zusatzmittels zur Flüs-
sigkeit in der Hauptleitung stromaufwärts einer
Hochdruckpumpe,

Fig. 2 eine schematische Darstellung eines Hoch-
druckreinigungsgeräts mit einer Zusatzpumpe
zur Beimischung eines Zusatzmittels zur Flüs-

sigkeit in der Hauptleitung stromaufwärts der
Hochdruckpumpe und mit einer Bypassleitung
zwischen dem Druckraum und dem Saugraum,
in der ein Bypassventil angeordnet ist.

[0024] Die Figuren 1 und 2 zeigen ein Hochdruckrei-
nigungsgerät 1. Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist mo-
bil. Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist fahrbar. Das
Hochdruckreinigungsgerät 1 ist von einem Bediener
schiebbar. Insbesondere wiegt das Hochdruckreini-
gungsgerät 1 weniger als 40 kg.
[0025] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst eine
Pumpeneinheit 18 und eine Ausspritzeinheit 11. Die
Pumpeneinheit 18 und die Ausspritzeinheit 11 sind über
eine Hauptleitung 5 fluidisch miteinander verbunden. Die
Ausspritzeinheit 11 besteht im Ausführungsbeispiel aus
einer Pistole. Es kann aber auch vorgesehen sein, dass
die Ausspritzeinheit eine Pistole und eine Lanze umfasst.
[0026] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst ei-
nen Anschluss 2 für eine Flüssigkeitsquelle 17. Im Aus-
führungsbeispiel ist die Flüssigkeitsquelle 17 eine exter-
ne Flüssigkeitsquelle.
[0027] Im Ausführungsbeispiel handelt es sich bei der
externen Flüssigkeitsquelle um den Wasserhahn eines
Hauswassernetzes. Bei der externen Flüssigkeitsquelle
kann es sich aber auch um eine Zisterne, ein Gewässer
oder einen externen Wasserbehälter wie beispielsweise
ein Regenfass handeln. Es kann auch vorgesehen sein,
dass die Flüssigkeitsquelle Bestandteil des Hochdruck-
reinigungsgeräts ist. In diesem Fall ist für die Flüssigkeit
ein Behälter vorgesehen. Der Behälter kann integraler
Bestandteil des Hochdruckreinigungsgeräts sein. Der
Behälter kann aber auch austauschbar im Hochdruck-
reinigungsgerät gehalten sein.
[0028] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst eine
Ausspritzöffnung 6. Das Hochdruckreinigungsgerät 1
umfasst die Hauptleitung 5. Die Hauptleitung 5 des Hoch-
druckreinigungsgeräts 1 verbindet den Anschluss 2 mit
der Ausspritzöffnung 6 fluidisch. Der Anschluss 2 ist an
der Pumpeneinheit 18 angeordnet. Die Ausspritzöffnung
6 ist an der Ausspritzeinheit 11 angeordnet. Im Ausfüh-
rungsbeispiel ist die Ausspritzöffnung 6 an der als Pistole
ausgebildeten Ausspritzeinheit 6 angeordnet. Es kann
aber auch vorgesehen sein, dass die Ausspritzöffnung
an einer austauschbaren Lanze der Ausspritzeinheit an-
geordnet ist.
[0029] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst eine
Hochdruckpumpe 3. Mittels der Hochdruckpumpe 3 ist
durch die Hauptleitung 5 Flüssigkeit von dem Anschluss
2 zu der Ausspritzöffnung 6 förderbar. Die Flüssigkeits-
quelle 17 führt der Hauptleitung 5 Flüssigkeit zu. Die
Hochdruckpumpe 3 ist in der Hauptleitung 5 angeordnet.
Die Hochdruckpumpe 3 ist in der Hauptleitung 5 zwi-
schen dem Anschluss 2 und der Ausspritzöffnung 6 an-
geordnet. Die Hochdruckpumpe 3 setzt die Flüssigkeit
unter Druck.
[0030] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst eine
Zusatzpumpe 4. Die Zusatzpumpe 4 dient zur Beimi-
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schung eines Zusatzmittels 14 zur Flüssigkeit. In den
Ausführungsbeispielen ist das Zusatzmittel 14 eine Rei-
nigungsmittellösung. Das Hochdruckreinigungsgerät 1
ist so ausgelegt, dass das Zusatzmittel 14 der Hauptlei-
tung 5 stromaufwärts der Hochdruckpumpe 3 durch die
Zusatzpumpe 4 zuführbar ist. Das Zusatzmittel 14 wird
der Hauptleitung 5 stromaufwärts der Hochdruckpumpe
3 unmittelbar zugeführt. Das Zusatzmittel 14 gelangt di-
rekt von der Zusatzpumpe 4 in den Bereich der Haupt-
leitung 5 stromaufwärts der Hochdruckpumpe 3, ohne
vorher den Bereich der Hauptleitung 5 stromabwärts der
Hochdruckpumpe 3 zu passieren.
[0031] Die Hauptleitung 5 besitzt einen Saugraum 9
und einen Druckraum 10. Die Hochdruckpumpe 3 ist zwi-
schen dem Saugraum 9 und dem Druckraum 10 der
Hauptleitung 5 angeordnet. Die Hauptleitung 5 weist den
Saugraum 9 zwischen dem Anschluss 2 und der Hoch-
druckpumpe 3 auf. Die Hauptleitung 5 weist den Druck-
raum 10 zwischen der Hochdruckpumpe 3 und der Aus-
spritzöffnung 6 auf. Der Saugraum 9 ist stromaufwärts
der Hochdruckpumpe 3 angeordnet. Der Druckraum 10
ist stromabwärts der Hochdruckpumpe 3 angeordnet. In
den Ausführungsbeispielen ist der Saugraum 9 durch ei-
nen Abschnitt der Hauptleitung 5 zwischen dem An-
schluss 2 und der Hochdruckpumpe 3 gebildet. In den
Ausführungsbeispielen ist der Druckraum 10 durch einen
Abschnitt der Hauptleitung 5 zwischen der Hochdruck-
pumpe 3 und der Ausspritzöffnung 6 gebildet. Die Hoch-
druckpumpe 3 fördert Flüssigkeit vom Saugraum 9 zu
dem Druckraum 10. Im Druckraum 10 herrscht bei Be-
trieb der Hochdruckpumpe 3 ein größerer Druck als in
dem Saugraum 9. Der Saugraum 9 und der Druckraum
10 sind Bestandteil der Hauptleitung 5. Stromab der
Hochdruckpumpe 3 herrscht im Betrieb der Hochdruck-
pumpe 3 ein größerer Druck in der Hauptleitung 5 als
stromauf der Hochdruckpumpe 3.
[0032] Die Hochdruckpumpe 3 ist in der Pumpenein-
heit 18 angeordnet. Die Hochdruckpumpe 3 ist separat
von der Ausspritzeinheit 11 ausgebildet. An die Hoch-
druckpumpe 3 können verschiedene Ausspritzeinheiten
angeschlossen werden. Zum Antrieb der Hochdruck-
pumpe 3 weist das Hochdruckreinigungsgerät 1 einen
Motor 23 auf. Der Motor 23 ist in der Pumpeneinheit 18
angeordnet. Der Motor 23 kann als bürstenloser Gleich-
strommotor ausgebildet sein. Ein bürstenloser Gleich-
strommotor wird auch als EC-Motor bezeichnet. Bei dem
Motor kann es sich auch um einen Universalmotor han-
deln. In den Ausführungsbeispielen ist der Motor 23 ein
Induktionsmotor. Bei einem Induktionsmotor setzt ein
umlaufendes Magnetfeld des Stators den Rotor in Be-
wegung. Der Induktionsmotor in den Ausführungsbei-
spielen wird mit Wechselspannung betrieben. Die Span-
nungsquelle kann beispielsweise durch die Netzspan-
nung zur Verfügung gestellt sein. Falls ein Batterie- oder
Akkubetrieb vorgesehen ist, kann es sich bei dem Motor
auch um einen bürstenlosen Gleichstrommotor handeln.
Es kann dann vorgesehen sein, dass der Akku Bestand-
teil des Hochdruckreinigungsgeräts 1 ist.

[0033] Wie in den Fig. 1 und 2 dargestellt, umfasst das
Hochdruckreinigungsgerät 1 einen Hauptschalter 19.
Der Hauptschalter 19 dient zur Unterbrechung der Span-
nungsversorgung des gesamten Hochdruckreinigungs-
geräts 1. Der Hauptschalter 19 ist insbesondere an der
Pumpeneinheit 18 angeordnet.
[0034] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst ein
Hauptleitungsventil 8. Das Hauptleitungsventil 8 ist in der
Hauptleitung 5 angeordnet. Das Hauptleitungsventil 8
weist zwei Ventilzustände auf. Die zwei Ventilzustände
umfassen einen geschlossenen Zustand und einen offe-
nen Zustand. Im offenen Zustand lässt das Hauptlei-
tungsventil 8 einen Durchfluss von Flüssigkeit durch die
Hauptleitung zu. In dem geschlossenen Zustand unter-
bindet das Hauptleitungsventil 8 einen Durchfluss von
Flüssigkeit durch die Hauptleitung 5. Im offenen Zustand
des Hauptleitungsventils 8 wird im Betrieb des Hoch-
druckreinigungsgeräts 1 Flüssigkeit aus der Ausspritz-
öffnung 6 herausgespritzt. Im geschlossenen Zustand
des Hauptleitungsventils 8 wird keine Flüssigkeit aus der
Ausspritzöffnung 6 herausgespritzt. In den Ausführungs-
beispielen ist das Hauptleitungsventil 8 in der Aussprit-
zeinheit 11 angeordnet. In den Ausführungsbeispielen
ist das Hauptleitungsventil 8 zwischen der Hochdruck-
pumpe 3 und der Ausspritzöffnung 6 angeordnet. Es
kann aber auch vorgesehen sein, dass das Hauptlei-
tungsventil in der Pumpeneinheit angeordnet ist. Es kann
auch vorgesehen sein, dass das Hauptleitungsventil zwi-
schen dem Anschluss und der Hochdruckpumpe ange-
ordnet ist.
[0035] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 weist ein Be-
dienelement 7 auf. Das Bedienelement 7 ist getrennt vom
Hauptschalter 19 ausgebildet. Das Hauptleitungsventil 8
ist mittels des Bedienelements 7 zwischen dem offenen
Zustand und dem geschlossenen Zustand schaltbar. In
den Ausführungsbeispielen ist das Bedienelement 7 an
der Ausspritzeinheit 11 angeordnet.
[0036] Die Ausspritzeinheit 11 ist gegenüber der Pum-
peneinheit 18 beweglich. Zwischen der Pumpeneinheit
18 und der Ausspritzeinheit 11 ist die Hauptleitung 5 im
Ausführungsbeispiel als flexibler Schlauch ausgebildet.
Die Ausspritzöffnung 6 ist an der Ausspritzeinheit 11 an-
geordnet. Die Ausspritzeinheit 11 kann mit ihrer Aussprit-
zöffnung 6 auf ein Objekt gerichtet werden, welches ge-
reinigt werden soll. Die Ausspritzeinheit 11 ist handführ-
bar. Das Bedienelement 7 ist an der Ausspritzeinheit 11
angeordnet. Ein Benutzer kann die Ausspritzeinheit 11
mit einer Hand führen und gleichzeitig mit derselben
Hand das Bedienelement 7 bedienen.
[0037] Die Zusatzpumpe 4 besitzt einen Ausgang 15,
wie in den Fig. 1 und 2 dargestellt. Der Ausgang 15 der
Zusatzpumpe 4 ist fluidisch mit dem Saugraum 9 der
Hauptleitung 5 verbunden. In den Ausführungsbeispie-
len umfasst das Hochdruckreinigungsgerät 1 eine Stich-
leitung 16. Die Stichleitung 16 ist zwischen dem Ausgang
15 und der Hauptleitung 5 angeordnet. Mittels der Stich-
leitung 16 ist der Ausgang 15 der Zusatzpumpe 4 mit der
Hauptleitung 5 fluidisch verbunden.
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[0038] Es kann vorgesehen sein, dass die Zusatzpum-
pe einen drehend angetriebenen Motor umfasst. In den
Ausführungsbeispielen ist dies nicht der Fall.
[0039] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 weist ein Zu-
satzbedienelement 24 auf. Das Zusatzbedienelement 24
dient zur Steuerung der Zusatzpumpe 4, insbesondere
zur Steuerung einer Pumpleistung der Zusatzpumpe 4.
Es kann auch vorgesehen sein, dass das Zusatzbedie-
nelement zur Steuerung eines Motors für die Zusatzpum-
pe dient. Das Zusatzbedienelement 24 ist an der Aus-
spritzeinheit 11 angeordnet. Das Zusatzbedienelement
24 ist derart an der Ausspritzeinheit 11 angeordnet, dass
ein Benutzer die Ausspritzeinheit 11 mit einer Hand füh-
ren und gleichzeitig mit derselben Hand das Zusatzbe-
dienelement 24 bedienen kann.
[0040] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist so ausge-
legt, dass mittels des Zusatzbedienelements 24 die Men-
ge des der Hauptleitung 5 zugeführten Zusatzmittels 14
beeinflussbar ist. In den Ausführungsbeispielen sind mit-
tels des Zusatzbedienelements 24 mehrere Stufen ein-
stellbar. In den mehreren Stufen ist die Menge, insbe-
sondere das Volumen des der Hauptleitung 5 zugeführ-
ten Zusatzmittels 14 unterschiedlich groß. Es kann aber
auch vorgesehen sein, dass die Menge, insbesondere
das Volumen des der Hauptleitung 5 zugeführten Zusatz-
mittels 14 mittels des Zusatzbedienelements 24 kontinu-
ierlich, insbesondere stufenlos einstellbar ist.
[0041] In den Ausführungsbeispielen ist mittels des
Zusatzbedienelements 24 die Leistungszufuhr der Zu-
satzpumpe 4 einstellbar. Es kann auch vorgesehen sein,
dass mittels des Zusatzbedienelements 24 die Leis-
tungszufuhr eines Motors für die Zusatzpumpe einstell-
bar ist.
[0042] Vorteilhaft ist die Leistungszufuhr der Zusatz-
pumpe 4 mittels Pulsweitenmodulation einstellbar. Hier-
bei wird die Leistungszufuhr nur in zeitlichen Intervallen,
den sogenannten Pulsen zugelassen. Zwischen zwei
Pulsen ist die Leistungszufuhr unterdrückt. Es kann auch
vorgesehen sein, dass die Leistungszufuhr eines Motors
der Zusatzpumpe mittels Pulsweitenmodulation einstell-
bar ist.
[0043] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst eine
Sendeeinheit 21. Das Hochdruckreinigungsgerät 1 um-
fasst eine Steuereinheit 22. Die Sendeeinheit 21 ist an
der Ausspritzeinheit 11 angeordnet. Die Steuereinheit 22
ist in der Pumpeneinheit 18 angeordnet. Das Hochdruck-
reinigungsgerät 1 ist so ausgelegt, dass der Zustand des
Zusatzbedienelements 24 mittels der Sendeeinheit 21
an die Steuereinheit 22 übermittelt wird. In den Ausfüh-
rungsbeispielen geschieht dies mittels eines elektroma-
gnetischen Signals. Das elektromagnetische Signal wird
von der Sendeeinheit 21 an die Steuereinheit 22 gesen-
det. Es kann aber auch vorgesehen sein, dass der Zu-
stand des Zusatzbedienelements 24 mittels eines elek-
trischen Signals von der Sendeeinheit an die Steuerein-
heit übermittelt wird. In diesem Fall kann die Sendeein-
heit 21 mit der Steuereinheit 22 über ein elektrisches
Kabel verbunden sein. Die Steuereinheit 22 steuert die

Zusatzpumpe 4, insbesondere die Leistungszufuhr der
Zusatzpumpe 4, in Abhängigkeit des von der Sendeein-
heit 21 empfangenen Signals. Es kann auch vorgesehen
sein, dass die Steuereinheit 22 einen Motor für die Zu-
satzpumpe, insbesondere die Leistungszufuhr eines Mo-
tors für die Zusatzpumpe, in Abhängigkeit des von der
Sendeeinheit 21 empfangenen Signals steuert.
[0044] Hierzu sendet die Steuereinheit 22 ein Signal
20 an die Zusatzpumpe 4. Das von der Steuereinheit 22
an die Zusatzpumpe 4 gesendete Signal ist in den Aus-
führungsbeispielen ein elektrisches Signal. Die Steuer-
einheit 22 ist mit der Zusatzpumpe 4 mittels einer elek-
trischen Leitung verbunden. Es kann aber auch vorge-
sehen sein, dass das von der Steuereinheit 22 an die
Zusatzpumpe 4 gesendete Signal ein elektromagneti-
sches Signal ist. Es kann auch vorgesehen sein, dass
das von der Steuereinheit an einen Motor für die Zusatz-
pumpe gesendete Signal ein elektrisches Signal ist.
[0045] Das Zusatzbedienelement 24 besitzt einen ak-
tivierten Zustand 25, der in den Fig. 1 und 2 dargestellt
ist. Im aktivierten Zustand 25 des Zusatzbedienelements
24 ist ein Betrieb der Zusatzpumpe 4 möglich. Das Zu-
satzbedienelement 24 besitzt einen deaktivierten Zu-
stand. Im deaktivierten Zustand des Zusatzbedienele-
ments 24 ist ein Betrieb der Zusatzpumpe 4 nicht mög-
lich. Im deaktivierten Zustand des Zusatzbedienele-
ments 24 ist ein Betrieb der Zusatzpumpe 4 auch bei
Betätigung des Bedienelements 7 nicht möglich. Es kann
vorgesehen sein, dass das Zusatzbedienelement einen
Knopf umfasst. In einer ersten, gedrückten Stellung ist
das Zusatzbedienelement im aktivierten Zustand. In ei-
ner zweiten, ungedrückten Stellung ist das Zusatzbedie-
nelement im deaktivierten Zustand.
[0046] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist so ausge-
legt, dass die Zusatzpumpe nur dann betrieben wird,
wenn sich das Zusatzbedienelement 24 im aktivierten
Zustand 25 befindet und gleichzeitig das Bedienelement
7 betätigt ist. Die Zusatzpumpe 4 kann nur dann Zusatz-
mittel 14 in die Hauptleitung 5 fördern, wenn das Haupt-
leitungsventil 8 mittels des Bedienelements 7 geöffnet
ist. Die Zusatzpumpe 4 fördert nur dann Zusatzmittel 14
in die Hauptleitung 5, wenn das Hauptleitungsventil 8
mittels des Bedienelements 7 geöffnet ist und sich gleich-
zeitig das Zusatzbedienelement 24 im aktivierten Zu-
stand 25 befindet. Dann wird aus der Ausspritzöffnung
6 Flüssigkeit ausgespritzt, der Zusatzmittel 14 zugesetzt
ist.
[0047] Es kann vorgesehen sein, dass das Hochdruck-
reinigungsgerät 1 so ausgelegt ist, dass die Pumpleis-
tung der Zusatzpumpe 4 bei höherem Druck in der Haupt-
leitung 5 stromaufwärts der Hochdruckpumpe 3 größer
ist. Je größer der Druck in der Hauptleitung 5 stromauf-
wärts der Hochdruckpumpe 3 ist, desto größer ist die
Pumpleistung der Zusatzpumpe 4. Um diesen Zusam-
menhang zu gewährleisten, kann in der Hauptleitung 5
stromaufwärts der Hochdruckpumpe 3, insbesondere im
Saugraum 9, ein Druckmesser vorgesehen sein. Die
Messwerte des Druckmessers können an die Steuerein-
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heit 22 übermittelt werden, die die Pumpleistung der Zu-
satzpumpe 4 entsprechend der Messwerte des Druck-
messers regelt. Es kann auch vorgesehen sein, dass das
von der Steuereinheit 22 an die Zusatzpumpe 4 gesandte
Signal 20 in Abhängigkeit der Stellung des Zusatzbedie-
nelements 24 und gleichzeitig in Abhängigkeit des
Drucks in der Hauptleitung 5 stromaufwärts der Hoch-
druckpumpe 3 bestimmt wird. Die dadurch eingestellte
Pumpleistung der Zusatzpumpe 4 hängt dann also so-
wohl von der Stellung des Zusatzbedienelements 24 als
auch von dem Druck in der Hauptleitung 5 stromaufwärts
der Hochdruckpumpe 3 ab. Es kann vorgesehen sein,
dass die Pumpleistung der Zusatzpumpe 4 in Abhängig-
keit des Drucks in der Hauptleitung 5 stromaufwärts der
Hochdruckpumpe 3 um einen Offsetwert erhöht wird. Die
Größe des Offsetwerts steigt mit größerem Druck in der
Hauptleitung 5 stromaufwärts der Hochdruckpumpe 3
an. Alternativ oder zusätzlich kann vorgesehen sein,
dass das von der Steuereinheit 22 an die Zusatzpumpe
4 gesandte Signal 20 in Abhängigkeit der Stellung des
in Fig. 2 dargestellten Bypassventils 13 erfolgt. Insbe-
sondere kann das von der Steuereinheit 22 an die Zu-
satzpumpe 4 gesandte Signal 20 in Abhängigkeit der
Stellung des in Fig. 2 dargestellten Bypassventils 13
und/oder in Abhängigkeit des Drucks in der Hauptleitung
5 stromaufwärts der Hochdruckpumpe 3 und/oder in Ab-
hängigkeit der Stellung des Zusatzbedienelements 24
bestimmt werden.
[0048] In den Ausführungsbeispielen erfolgt keine Re-
gelung der Fördermenge oder der Pumpleistung der Zu-
satzpumpe 4.
[0049] In den Ausführungsbeispielen ist die Pumpleis-
tung der Zusatzpumpe 4 nicht kontinuierlich verstellbar.
Die Zusatzpumpe 4 arbeitet entweder mit voller Leistung
oder gar nicht.
[0050] Wie in den Fig. 1 und 2 dargestellt, umfasst die
Zusatzpumpe 4 einen Eingang 27. Der Eingang 27 der
Zusatzpumpe 4 ist fluidisch mit einem Behälter 28 für
das Zusatzmittel 14 verbunden. Es kann vorgesehen
sein, dass der Behälter 28 Bestandteil des Hochdruck-
reinigungsgeräts 1 ist. In den Ausführungsbeispielen ist
der Behälter 28 für das Zusatzmittel 14 getrennt von dem
Hochdruckreinigungsgerät 1 ausgebildet. Der Behälter
28 ist austauschbar im Hochdruckreinigungsgerät 1 ge-
halten. Der Behälter 28 ist in der Pumpeneinheit 18 an-
geordnet.
[0051] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 umfasst ein
Zusatzventil 29. Das Zusatzventil 29 verhindert ein Vor-
dringen von Flüssigkeit aus der Hauptleitung 5 in den
Behälter 28 für das Zusatzmittel 14. In den Ausführungs-
beispielen ist das Zusatzventil 29 in der Stichleitung 16
angeordnet ist. Es kann auch vorgesehen sein, dass das
Zusatzventil 29 in der Verbindungsleitung zwischen dem
Behälter 28 und der Zusatzpumpe 24 angeordnet ist. Es
kann auch vorgesehen sein, dass das Zusatzventil 29
Bestandteil der Zusatzpumpe 4 ist.
[0052] In den Ausführungsbeispielen umfasst das
Hochdruckreinigungsgerät 1 einen Rückflussverhinde-

rer 30. Der Rückflussverhinderer 30 verhindert, dass das
Zusatzmittel 14 durch den Anschluss 2 für die Flüssig-
keitsquelle 17 in Richtung der Flüssigkeitsquelle 17 aus
der Hauptleitung 5 austreten kann. Der Rückflussverhin-
derer 30 ist in der Hauptleitung 5 stromaufwärts der
Hochdruckpumpe 3 angeordnet. Der Rückflussverhinde-
rer 30 ist in dem Saugraum angeordnet. Der Rückfluss-
verhinderer 30 ist in dem Bereich der Hauptleitung 5 zwi-
schen der Zusatzpumpe 4 und dem Anschluss 2 ange-
ordnet. Der Rückflussverhinderer 30 ist zwischen der
Stichleitung 16 und dem Anschluss 2 in der Hauptleitung
5 angeordnet. Anstatt des Rückflussverhinderers 30
kann auch ein Rückschlagventil vorgesehen sein.
[0053] In den Ausführungsbeispielen ist die Zusatz-
pumpe 4 eine Schwingankerpumpe. Die Schwinganker-
pumpe ist eine Pumpenform, die durch einen schwingen-
den Anker anstelle eines rotierenden Motors angetrieben
wird. Bei der Schwingankerpumpe kann es sich um eine
Membranpumpe oder um eine Vibrationspumpe han-
deln. In den Ausführungsbeispielen ist die Zusatzpumpe
4 eine Vibrationspumpe.
[0054] In der Vibrationspumpe erzeugt ein wechsel-
strombetriebener Elektromagnet über ein Joch in einem
innenliegenden Luftspalt ein oszillierendes Magnetfeld,
das einen ferromagnetischen Anker gegen eine Druck-
feder schwingen lässt. Dieser Anker stellt gleichzeitig
den Kolben dar, durch dessen Mittelbohrung Flüssigkeit
in eine Pumpenkammer der Zusatzpumpe 4 fließen
kann. Schwingt der Kolben durch die Federkraft aus dem
Luftspalt des Elektromagneten heraus, verschließt ein
Ventil die Bohrung im Kolben und ein weiteres Ventil öff-
net die Pumpenkammer der Zusatzpumpe 4 in Richtung
des Ausgangs 15 der Zusatzpumpe 4. Wird der Kolben
durch das Magnetfeld wieder in den Luftspalt gezogen,
schließt das Auslassventil wieder und der Zyklus beginnt
von vorne. Zur Entkopplung des Gehäuses der Pumpen-
einheit 18 kann die Zusatzpumpe 4 mittels eines Antivi-
brationselements, insbesondere mittels eines Elasto-
mers, in der Pumpeneinheit 18 gelagert sein. Bei der
Zusatzpumpe 4 kann es sich aber auch um eine Schwing-
ankermembranpumpe oder eine Linearmembranpumpe
handeln.
[0055] Beim Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 erfolgt
die Regulierung des Drucks im Druckraum 10 in Abhän-
gigkeit der Drehzahl des Motors 23 für die Hochdruck-
pumpe 4. In Abhängigkeit der Stellung des Bedienele-
ments 7 lässt sich die Drehzahl des Motors 23, insbe-
sondere mittelbar über die Steuereinheit 22, einstellen.
Im Ausführungsbeispiel nach Fig. 1 ist keine Bypasslei-
tung vorgesehen.
[0056] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 nach Fig. 2
unterscheidet sich dadurch von dem Hochdruckreini-
gungsgerät 1 nach Fig. 1, dass es eine Bypassleitung 12
umfasst. Durch die Bypassleitung 12 ist der Druckraum
10 fluidisch mit dem Saugraum 9 verbunden. Durch die
Bypassleitung 12 ist eine weitere fluidische Verbindung
von Saugraum 9 und Druckraum 10 separat von der flu-
idischen Verbindung des Saugraums 9 mit dem Druck-
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raum 10 über die Hochdruckpumpe 3 möglich.
[0057] Wenn die Hochdruckpumpe 3 im Betrieb ist,
herrscht im Druckraum 10 ein größerer Druck als im Sau-
graum 9. Aufgrund dieses Druckgradienten kann durch
die Bypassleitung 12 Flüssigkeit vom Druckraum 10 in
den Saugraum 9 fließen. In der Bypassleitung 12 ist ein
Bypassventil 13 angeordnet. Mittels des Bypassventils
13 ist eine freie Querschnittsfläche der Bypassleitung 12
einstellbar. Dadurch kann der Druck im Druckraum 10
reguliert werden. Bei einer größeren freien Querschnitts-
fläche erfolgt der Druckausgleich zwischen dem Druck-
raum 10 und dem Saugraum 9 in größerem Maß. Soll im
Druckraum 10 ein hoher Druck herrschen, wird die freie
Querschnittsfläche der Bypassleitung 12 mittels des By-
passventils 13 verringert. Je größer die freie Quer-
schnittsfläche der Bypassleitung 13 ist, desto größer ist
der Volumenstrom durch die Bypassleitung 13 im Be-
trieb, bei ansonsten unveränderten Bedingungen. Das
Bypassventil 13 kann zwischen einem vollständig ge-
schlossenen Zustand und einem vollständig geöffneten
Zustand stufenweise oder stufenlos verstellt werden.
Zwischen dem vollständig geschlossenen Zustand und
dem vollständig geöffneten Zustand kann das Bypass-
ventil 13 verschiedene Schließgrade aufweisen. In den
Ausführungsbeispielen ist das Bypassventil 13 zumin-
dest abschnittsweise kontinuierlich verstellbar. Es kann
auch vorgesehen sein, dass das Bypassventil zwischen
dem vollständig geschlossenen Zustand und dem voll-
ständig geöffneten Zustand kontinuierlich verstellbar ist.
[0058] In Abhängigkeit des Schließgrades des By-
passventils 13 lässt sich die Größe des Volumenstroms
der Flüssigkeit in der Hauptleitung einstellen. Je mehr
das Bypassventil 13 geschlossen ist, desto kleiner ist die
freie Querschnittsfläche der Bypassleitung 12. Je mehr
das Bypassventil 13 geschlossen ist, desto größer ist der
Volumenstrom der Flüssigkeit in der Hauptleitung 5. Je
mehr das Bypassventil 13 geschlossen ist, desto größer
ist der Volumenstrom der Flüssigkeit in der Hauptleitung
5, der an der Ausspritzöffnung 6 vorliegt.
[0059] Das Bypassventil 13 ist mittels des Bedienele-
ments 7 verstellbar. Dies dient der Einstellung der freien
Querschnittsfläche der Bypassleitung 12. Durch Verstel-
lung des Bypassventils 13 lässt sich der Druck in der
Hauptleitung 5, insbesondere in der Drucckammer 10,
insbesondere an der Ausspritzöffnung 6 regulieren. In
den Ausführungsbeispielen lässt sich mittels des Bedie-
nelements 7 sowohl das Hauptleitungsventil 8 zwischen
dem offenen Zustand und dem geschlossenen Zustand
schalten als auch das Bypassventil 13 verstellen.
[0060] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist so ausge-
legt, dass das Bypassventil 13 die Größe der freien Quer-
schnittsfläche der Bypassleitung 12 in Abhängigkeit ei-
ner Verstellposition des Bedienelements 7 einstellt. In
Abhängigkeit der Verstellposition des Bedienelements 7
wird ein Signal generiert, aufgrund dessen das Bypass-
ventil 13 verstellt wird. In den Ausführungsbeispielen
handelt es sich hierbei um ein elektromagnetisches Si-
gnal. Es kann aber auch vorgesehen sein, dass das Si-

gnal ein elektrisches Signal ist. Ebenso kann vorgesehen
sein, dass das Signal eine Kombination aus einem elek-
trischen Signal und einem elektromagnetischen Signal
ist. In den Ausführungsbeispielen wird das elektromag-
netische Signal ausgehend vom Bedienelement 7 an die
Steuereinheit 22 gesandt. Die Steuereinheit 22 sendet
ein weiteres Signal an das Bypassventil 13. Das von der
Steuereinheit 22 an das Bypassventil 13 gesandte Signal
wird dazu genutzt, die freie Querschnittsfläche der By-
passleitung 12 mittels des Bypassventils 13 zu verstel-
len.
[0061] Vorteilhaft ist das Bypassventil 13 mittels eines
nicht dargestellten Stellmotors verstellbar. Mittels des
Stellmotors kann das Bypassventil 13 so verstellt werden
dass eine kontinuierliche Verstellung der Größe der frei-
en Querschnittsfläche der Bypassleitung 12 möglich ist.
Die Größe der freien Querschnittsfläche ist mittels des
Bedienelements 7 kontinuierlich verstellbar.
[0062] Das Hochdruckreinigungsgerät 1 ist so ausge-
legt, dass das Bypassventil 13 in unbetätigtem Zustand
des Bedienelements 7 so eingestellt ist, dass die freie
Querschnittsfläche der Bypassleitung 12 maximal ist.
[0063] Das Bedienelement 7 ist an der Ausspritzein-
heit 11 angeordnet. Das Bedienelement 7 ist insbeson-
dere an der Pistole angeordnet. Das Öffnen des Haupt-
leitungsventils 8 durch das Bedienelement 7 erfolgt in
den Ausführungsbeispielen auf mechanische Weise.
[0064] Es kann auch vorgesehen sein, dass für das
Öffnen des Hauptleitungsventils 8 ein elektrisches Signal
genutzt wird. Sobald sich das Bedienelement 7 in betä-
tigtem Zustand - also nicht mehr in unbetätigtem Zustand
befindet - wird ein Signal an das Hauptleitungsventil 8
gesendet. Dieses Signal bewirkt, dass das Hauptlei-
tungsventil 8 vom geschlossenen Zustand in den offenen
Zustand überführt wird. Solange sich das Bedienelement
im betätigen Zustand befindet, sorgt das weiterhin über-
mittelte Signal dafür, dass das Hauptleitungsventil 8 im
offenen Zustand ist.

Patentansprüche

1. Hochdruckreinigungsgerät umfassend:

- einen Anschluss (2) für eine Flüssigkeitsquelle
(17),
- eine Hochdruckpumpe (3),
- eine Hauptleitung (5), durch die mittels der
Hochdruckpumpe (3) Flüssigkeit von dem An-
schluss (2) zu einer Ausspritzöffnung (6) der
Hauptleitung (5) förderbar ist und
- eine Zusatzpumpe (4) zur Beimischung eines
Zusatzmittels (14) zur Flüssigkeit,

dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerät (1) so ausgelegt ist, dass das Zusatz-
mittel (14) der Hauptleitung (5) stromaufwärts der
Hochdruckpumpe (3) durch die Zusatzpumpe (4) zu-
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führbar ist.

2. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass die Hauptleitung
(5) zwischen dem Anschluss (2) und der Hochdruck-
pumpe (3) einen Saugraum (9) aufweist, dass die
Hauptleitung (5) zwischen der Hochdruckpumpe (3)
und der Ausspritzöffnung (6) einen Druckraum (10)
aufweist, und dass ein Ausgang (15) der Zusatzpum-
pe (4) fluidisch mit dem Saugraum (9) verbunden ist.

3. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 2,
dadurch gekennzeichnet, dass der Druckraum
(10) mit dem Saugraum (9) fluidisch über eine By-
passleitung (12) verbunden ist, wobei in der Bypass-
leitung (12) ein Bypassventil (13) angeordnet ist, wo-
bei zur Regulierung des Drucks im Druckraum (10)
mittels des Bypassventils (13) eine freie Quer-
schnittsfläche der Bypassleitung (12) einstellbar ist.

4. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 3,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerät (1) ein Zusatzbedienelement (24) zur
Steuerung der Zusatzpumpe (4) aufweist.

5. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 4,
dadurch gekennzeichnet, dass in der Hauptleitung
(5) ein Hauptleitungsventil (8) zur Einstellung einer
freien Querschnittsfläche der Hauptleitung (5) ange-
ordnet ist, dass das Hauptleitungsventil (8) mittels
eines Bedienelements (7) bedienbar ist, dass das
Zusatzbedienelement (24) einen aktivierten Zustand
(25) besitzt, in dem ein Betrieb der Zusatzpumpe (4)
möglich ist, und dass das Hochdruckreinigungsgerät
(1) so ausgelegt ist, dass die Zusatzpumpe (4) nur
dann betrieben wird, wenn sich das Zusatzbediene-
lement (24) im aktivierten Zustand (25) befindet und
gleichzeitig das Bedienelement (7) betätigt ist.

6. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 4 oder 5,
dadurch gekennzeichnet, dass mittels des Zusatz-
bedienelements (24) die Menge des der Hauptlei-
tung (5) zugeführten Zusatzmittels (14) beeinfluss-
bar ist.

7. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 6,
dadurch gekennzeichnet, dass mittels des Zusatz-
bedienelements (24) mehrere Stufen einstellbar
sind, in denen die Menge des der Hauptleitung (5)
zugeführten Zusatzmittels (14) unterschiedlich groß
ist.

8. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 4 bis 7,
dadurch gekennzeichnet, dass mittels des Zusatz-
bedienelements (24) die Fördermenge, insbesonde-
re die Leistungszufuhr der Zusatzpumpe (4) einstell-

bar ist.

9. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 4 bis 8,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerät (1) eine handführbare Ausspritzeinheit
(11) aufweist, dass die Ausspritzöffnung (6) an der
handführbare Ausspritzeinheit (11) angeordnet ist,
und dass das Zusatzbedienelement (24) an der
handführbare Ausspritzeinheit (11) angeordnet ist.

10. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 9,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerät (1) so ausgelegt ist, dass die Pump-
leistung der Zusatzpumpe (4) bei höherem Druck in
der Hauptleitung (5) stromaufwärts der Hochdruck-
pumpe (3) größer ist.

11. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 10,
dadurch gekennzeichnet, dass ein Eingang (27)
der Zusatzpumpe (4) fluidisch mit einem Behälter
(28) für das Zusatzmittel (14) verbunden ist.

12. Hochdruckreinigungsgerät nach Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerät (1) ein Zusatzventil (29) aufweist, das
ein Vordringen von Flüssigkeit aus der Hauptleitung
(5) in den Behälter (28) verhindert, und insbesonde-
re, dass das Zusatzventil (29) Bestandteil der Zu-
satzpumpe (4) ist.

13. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 12,
dadurch gekennzeichnet, dass das Hochdruckrei-
nigungsgerät (1) ein Rückschlagventil (30) aufweist,
und dass das Rückschlagventil (30) verhindert, dass
das Zusatzmittel (14) durch den Anschluss (2) für
die Flüssigkeitsquelle (17) in Richtung Flüssigkeits-
quelle (17) aus der Hauptleitung (5) austreten kann.

14. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 13,
dadurch gekennzeichnet, dass die Zusatzpumpe
(4) eine Schwingankerpumpe ist.

15. Hochdruckreinigungsgerät nach einem der Ansprü-
che 1 bis 14,
dadurch gekennzeichnet, dass das Zusatzmittel
(14) eine Reinigungsmittellösung ist.
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